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Wettbewerbsfe ige Gehälter?
Gehaltsstrukturen in Familienunternehm n unterscheiden sich von denen in
Publikumsgesellschaften. Oft fehlt es an ystematischen Vergütungssystemen.

Von Andreas Knoch

tiert er noch, der direkte Draht vom Bindungselement is sagt Hans-Georg
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ÜBER GEHÄLTER spricht man nicht. Gesellschafter zur B schaft. Und da ist Blang, Mitglied der Geschäftsleitung bei
Was in den Führungsetagen von Publi der Fokus auf nachh tiges Wirtschaften, Kienbaum und Leiter des Bereichs Com
kumsgesellschaften so schon geraume der sich auch im Pc nalbereich nieder- pensation. Vielerorts stehen nun aber
Zeit nicht mehr gilt, hat in Familienun- schlägt. Viele Unte ehmen versuchen, personelle Veränderungen auf der obers
ternehmen vielfach noch seine Berech ihre Belegschaft a in Krisenjahren ten Hierarchieebene des Geschäftsfüh
tigung. Es gibt gute Gründe, weshalb zu halten, was in & r deutlich höheren rers an beispielsweise durch internatio
Höhe und Struktur von Gehältern nicht Loyalität der Besch gten dem Unter- nales Wachstum oder wegen einer Nach-
im Zentrum strategischer Grundsatz- nehmen gegenüber ultiert. „Wir sehen besetzung aus Altersgründen. Dadurch
überlegungen stehen zumindest bis- deshalb in vielen Familienunterneh- kommen viele Familienunternehmen
lang nicht. Da ist zum einen das beson- men gewachsene V “ tungsstrukturen, erstmals mit der Frage nach der „richti
dere Miteinander. In vielen Firmen exis- wobei die Bezahlun nicht das primäre gen“ Vergütungshöhe in Berührung. Ent

sprechend hoch ist das Interesse, Trans-
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parenz in die Gehaltsstrukturen von
Führungskräften in deutschen Famili
enunternehmen zu bringen. Eine aktu
elle Studie des Instituts für Mittelstands
forschung (ifm) der Universität Mann
heim und der Personal- und Nachfolge-
beratung Gabriela Jaecker hat sich dieses
Themas angenommen. Befragt wurden
insgesamt 310 Geschäftsführer aus mit
telgroßen Familienunternehmen, wobei
ein Großteil der Geschäftsführer — 62
Prozent — aus der Unternehmerfamilie
selbst stammt. Gut ein Drittel der befrag
ten Firmen erwirtschaftet einen Umsatz
von über 50 Millionen Euro. In den
Ergebnissen zeigt sich, dass der Zusam
menhang zwischen dem Gehalt, der
Zugehörigkeit zur Unternehmerfamilie
und einem Anteilsbesitz am Unterneh
men komplex ist. So erhalten Fremdge
schäftsführer ohne Gesellschaftsanteile
im Mittel das höchste Gesamtgehalt. Der
Befund ist aus mehreren Gründen nach
vollziehbar. So sind Fremdgeschäftsfüh

ANZEIGE

laufende Gewinnausschüttungen — etwa
im Rahmen von Dividenden. Darüber
hinaus sind geschäftsführende Gesell
schafter per se etwas zurückhaltender bei
der Einkommenshöhe. „Exorbitant hohe
Gehälter lassen sich im Familienkreis
nämlich nur schwer rechtfertigen“, sagt
Detlef Keese, Forschungsbereichsleiter
Familienunternehmen beim ifm Mann-

geschäftsführer. die Anteile am Famili
enunternehmen halten, aber im Mittel
etwas weniger verdienen als die Mana
ger ohne Anteilseignerschaft. Das ist
im Rahmen der Studie immerhin jeder
vierte Fremdmanager. „Bis vor wenigen
Jahren galt es noch als großer Kompro
miss, wenn Gesellschafter Anteile abge
geben haben‘~ sagt Gabriela Jaecker,
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rer ohne Gesellschaftsanteile ausschließ heim. Zudem könnten die Finanzbehör
lich auf das Gehalt als Einkommens- denbeieinemzutiefenGriffindieLohn
quelle angewiesen. Geschäftsführende tüte wegen verdeckter Gewinnausschüt
Gesellschafter dagegen haben neben tungen misstrauisch werden. Zwischen
ihren Anteilen am Unternehmen noch diesen beiden Gruppen stehen Fremd

„Die Vergütungshöhe ist bei Familienunter
nehmen unterdurchschnittlich.“
Detlef Keese, ifm Mannheim
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Chefin der gleichnamigen Perso
nal- und Nachfolgeberatung. Nach Mei
nung von Blang werden allerdings, wenn
überhaupt, nur homöopathische Anteile
am Familienunternehmen den Fremdge
schäftsführern übertragen. Viele Famili
engesellschafter fürchteten eine Verwäs
serung ihrer Anteile wie der Teufel das
Weihwasser.

Viel variables Gehalt II In den Studie
nergebnissen zeigt sich ferner, dass mit
zunehmender Mitarbeiterzahl der Anteil
des variablen Gehalts am Gesamtgehalt
zunimmt. Bei mehr als vier Fünftel der
Befragten ist das Gesamtgehalt zu 80
Prozent fix und zu 20 Prozent variabel.

Im Vergleich zu Publikumsgesellschaf
ten ist der variable Anteil am Gesamt-
gehalt im Schnitt aber deutlich geringer.
Vielerorts fehlt es auch an einer syste
matischen variablen Vergütung. „Häufig
wird das nach Ermessen gesteuert, da die
Vergütungssysteme nicht mit Zielgrö
ßen verknüpft sind“, sagt Blang. Zudem
gebe es in vielen Familienunterneh
men keine klare Gruppierung zwischen
Senior, Middle und Lower Management.
Das sorge spätestens dann für Zündstoff,
wenn Firmen mit professionellen Vergü
tungsstrukturen übernommen werden
und plötzlich der Abteilungsleiter mehr
verdient als der Geschäftsführer. Deutli
chen Anpassungsbedarf sieht Blang vor

allem bei Familienunternehmen mit
Geschäftsführenden Gesellschaftern,
„Diese Firmen werden operativ oftmals
von der Hierarchieebene darunter gema
nagt — in der Regel Prokuristen. Die
Zwitterstellung spiegelt sich aber häufig
nicht in der Vergütung wider.“

Fehlende Vergütungsstrukturen II
Blang beobachtet auch, dass Familien
unternehmen in Sachen Vergütungssys
teme umdenken. Durch Neubesetzun
gen und eine stärkere Internationalisie
rung wachse die Erkenntnis, dass man
sich professionalisieren müsse. Neue
Führungskräfte sind dem Unterneh
men gegenüber weit weniger loyal als
die ältere Generation und fordern ein
marktgerechtes Entgeltsystem. Übersetzt
heißt das, die Stellen klar bestimmten
Gehaltsbändern zuzuordnen, die Incen
tive-Systeme zu objektivieren und ein
deutige Kriterien für einen Gehaltszu
wachs zu etablieren. Bei der Masse der
Familienunternehmen besteht da grö
ßerer Nachholbedarf als bei managerge
führten Unternehmen.

Zwar haben große Familienunter
nehmen sehr wohl professionelle Ver
gütungssysteme. Schließlich konkur
rieren alle auf dem gleichen Markt für
Führungskräfte. »Prinzipiell stimmt es
aber, dass die Vergütungshöhe bei Fami
lienunternehmen im Vergleich zu Pub
likumsgesellschafien eher unterdurch
schnittlich ist“, sagt Keese. In absoluten
Zahlen heißt das: Mehr als die Hälfte
der im Rahmen der Studie befragten
Geschäftsführer beziehen ein Jahressa
läz- von über 200.000 Euro, immerhin
12 Prozent erhalten mehr als 400.000
per annum. Die Branche, der Standort
oder das Bundesland sind irrelevant für
die Höhe der Gehälter. Andere Fakto
ren bestimmen das Gehalt: „Je höher die
Komplexität, je höher die Exportquote
und die Mitarbeiterzahl, desto höher
das Gehalt“, sagt Jaecker. Zumindest in
einem Punkt weicht die Vergütung in
Familienunternehmen nicht von der in
Publikumsgesellschaften ab: Frauen ver
dienen noch immer deutlich weniger als
ihre männlichen Kollegen.

redaktion@marjctundmjttelstanci,de

[Eehalt von Geschäftsführern

Das verdienen Chefs in Familienunternehmen

•bisl5oTsd.Euro 18%
•151 bis 200Tsd. Euro 28%

201 bis 250 Tsd. Euro 15%
251 bis 300 Tsd. Euro 13%

• 301 bis 400 Tsd. Euro 14%
• über 400 Tsd. Euro 12%

l~riab1e Vergütung

Anteil des variablen Gehalts bei Firmen mit mehr als 500 Mitarbeitern

• < 19% variables Gehalt 8%
• 20—29% 28%

30—39% 15%
<30—39% 13%

~jelle: Studie Gehaltsindex Familienunternehmen 2014
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